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Jas Verfahren bei der

S preußiſchen Landtagswahl
Die preußiſchen Landtagswahlen ſtehen bevor Das

Wahlverfahren iſt ſo kompliziert und gekünſtelt daß die
Wähler gut tun werden ſich mit den Hauptbeſtimmungen
vorher einigermaßen vertraut zu machen damit ſich nach
her nicht Ueberraſchungen ergeben Wir bringen deshalb
die weſentlichſten Vorſchriften des Wahlver
ſahrens in die Erinnerung

Die Wahl zum Abgeordnetenhauſe iſt eine in
direke d h die Urwähler wählen zunächſt die Wahl
männer und in einem beſonderen Wahlgange die Wahl
männer der Abgeordneten Urwähler d h wahl
verechtigt iſt jeder Preuße welcher das 24 Lebensjahr
vollendet und den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte infolge
rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes nicht verloren
hat 6 Monate in der Gemeinde wohnt und nicht aus
öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält Voraus
ſetzung iſt daß der Name in der Wählerliſte ſteht
und daß der Betreffende die preußiſche Staatsangehörigkeit
beſitzt Die Steuerzahlung hat mit der Wahlberechtigung
nichts zu tun Jeder iſt Wähler auch ohne daß er irgend
welche Staats oder Gemeindeſteuern zahlt Nur bei der
Einteilung der Wähler in die drei Abteilungen ſpielt die
Höhe der gezahlten Steuer eine Rolle

Dieſe Einteilung der Urwähler in Abteilungen
oder Klaſſen geſchieht in der Weiſe daß der im Urwahl
bezirk aufgebrachte Steuerbetrag in drei gleiche Teile ein
geteilt wird Die erſte Abteilung beſteht dann aus den
jenigen Wählern auf welche die höchſten Steuerbeträge
bis zu ein Drittel der Geſamtſteuer fallen Die zweite
Abteilung wird gebildet aus denjenigen Urwählern auf
welche die nächſtniedrigen Steuerbeträge bis zur Grenze
des zweiten Drittels entfallen die dritte Abteilung ſetzt
ſich zuſammen aus den am niedrigſten beſteuerten Urwäh
lern auf welche das letzte Drittel der Steuer entfällt Zur
dritten Klaſſe gehören auch diejenigen Wähler die keine
Steuern bezahlen und für die deshalb ein Betrag von
3 Mark in Anſatz gebracht wird

Nach dem bisher gültigen Wahlreglement war nur die
Terminswahl zuläſſig d h ſämtliche Wähler einer
Klaſſe des ganzen Urwahlbezirkes mußten zu einer feſt
geſetzten Zeit im Wahllokal anweſend ſein Das hat zu
mancherlei Mißſtänden geführt Deswegen iſt durch das
Geſetz vom 28 Juni 1906 außer der Terminswahl auch die
ſogenannte Friſt wahl vorgeſehen Jn Gemeinden deren
Zivilbevölkerung nach der letzten Volkszählung mindeſtens
50 000 beträgt findet die Wahl der Wahlmänner in einer
nach Anfangs und Endtermin feſtzuſetzenden Abſtimmungs
friſt ſtatt Auf Antrag der Gemeindeverwaltung kann
aber der Miniſter des Jnnern anordnen daß auch in Ge
meinden mit weniger als 50 000 Einwohnern die Friſtwahl
eingeführt wird Allerdings kann auf Antrag der Ge
meindeverwaltung auch angeordnet werden daß in Ge
meinden mit mehr als 50000 Einwohnern die Termins
wahl beſtehen bleibt Das Verfahren bei der Friſtwahl iſt
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Feuille ton
Das Rote Kren und ſein Begründer

Zum 80 Geburtstage Henri Dunants 8 Mai
Von Dr Hermann Friede

Nachdruck verboten
de Weit abſeits von den Wegen auf denen die Ereigniſſe
Her Weltgeſchichte einherſchreiten feiert am 8 Mai d J
vent Dunant der berühmte Begründer der Genfer Kon
jah ion vom Roten Kreuz die Vollendung ſeines 80 Lebens
von r In die Stille ſeines Lebensabends den er fern
brin t Vaterſtadt in einem ſchweizeriſchen Altersheim zu

gt werden die Glückwünſche und von nah und fern das
Recht Lobreden aller derjenigen dringen die ihn mit
Jan preiſen weil er es geweſen iſt der dem unendlichen
äne mer des Krieges und der blutgetränkten Schlachtfelder
Ein et ihrer Schrecken genommen hat indem er die

tie nen wie die Regierungen lehrte daß der Endzweck des
dem d nicht auf ſinnloſen Mord gerichtet ſein kann und daß
über S Verwundung unſchädlich gemachten Krieger gegen
Freund Menſchenliebe in Kraft zu treten hat die zwiſchen

o Und Feind keinen Unterſchied kennt
üblick er heute ohne Einzelkenntniſſe der früher in Kriegen
ſchmählt n eſenen Behandlung der Verwundeten und der
z ahlichen dabei überall ſich breit machenden Mißſtände

n alle ende und intenſive Organiſation des Roten Kreuzes
a Kulturländern betrachtet wird aus dieſem Gefühle

Urtet anitären Kosmopolitismus heraus vielleicht zu dem
ich ſet ammen daß dies alles eigentlich nur ſelbſtverſtänd

er tede daß noch viel mehr geleiſtet werden müſſe Kennt
weiß er die Kehrſeite der kriegeriſchen Ruhmesmedaille
ſende di wie noch bis vor 50 Jahren in jedem Kriege Tau
auf den St hätten gerettet werden können nur deshalb
ſpitälern chlachtfeldern verſchmachteten und in den Kriegs
gebra ſo Seuchen ſtarben weil es an Hilfe und Pflege

muß er bewundernd darüber ſtaunen daß die
der obendrein als be

nergie eines einzigen Mannes

alſo ſo daß jeder Wähler der zur feſtgeſetzten Wahlzeit
das Wahllokal betritt ohne Namensaufruf an den Wahl
tiſch herantreten und nach Angabe ſeines Namens und
ſeiner Wohnung den Namen ſeines Wahlmannes nennen
darf Nach Ablauf der feſtgeſetzten Abſtimmunggsfriſt
dürfen natürlich keine Stimmen mehr entgegengenommen
werden Gleichviel ob an einem Ort die Termins oder
die Friſtwahl eingeführt iſt auf alle Fälle iſt es zweck
mäßig gleich bei der Eröffnung der Wahl
hand lung zugegen zu ſein

Jede Abteilung oder Klaſſe wählt ihre Wahl
männer beſonders Die Wahlmänner werden in jeder
Abteilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler
des Wahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtei
lung der er angehört gewählt Jeder Urwähler kann
alſo in jeder Klaſſe ſeines Urwahlbezirkes als Wahlmann
gewählt werden Ob er ihr angehört iſt gleichgültig Vor
bedingung iſt lediglich die Anſäſſigkeit in dem be
treffenden Urwahlbezirk Die Wahl erfolgt nach abſoluter
Mehrheit der Stimmenden Ergiebt ſich eine abſolute
Mehrheit nicht ſo muß eine Stichwahl ſtattfinden Die
Stichwahl muß bei der Terminswahl ſofort im Anſchluß an
den erſten Wahlgang vorgenommen werden Die Wähler
müſſen alſo bis nach Beendigung des Wahlaktes anweſend
bleiben Bei der Friſtwahl iſt dies nicht der Fall hier
müſſen die Wähler zu einer zweiten Wahl zuſammen
treten

Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich wenn ſie im
Wahltermin anweſend ſind ſofort ſonſt binnen drei
Tagen nach Anzeige ihrer Wahl erklären ob ſie dieſe
annehmen Annahmen unter Proteſt oder Vorbehalt ſowie
das Ausbleiben der Erklärung über die dreitägige Friſt
hinaus gilt als Ablehnung Jn ſolchen Fällen muß der
Wahlvorſteher die betreffende Abteilung unverzüglich und
wenn möglich ſo zeitig zu einer neuen Wahl zuſammen
rufen daß der zu wählende Wahlmann noch an der Wahl
des Abgeordneten teilnehmen kann

Die Schönheiten des preußiſchen
Dreiklaſſen Wahlrechts

offenbaren ſich auch dann wenn man eine Statiſtik der ab
gegebenen Wahlmännerſtimmen aufmacht Auch
dann noch zeigt ſich eine große Ungerechtigkeit in der Ver
teilung der Mandate Jn Weſtfalen z B wurden an
Wahlmännerſtimmen bei den vorigen Landtagswahlen ab
gegeben überhaupt 25 032 Die einzelnen Parteien waren
an den weſtfäliſchen Wahlmännerſtimmen in folgender
Weiſe beteiligt Konſervative 1814 5 Abg Freikonſer
vative 425 1 Abg Bund der Landwirte 218 0 Abg
Nationalliberale 12 515 7 Abg Freiſinnige Volkspartei
1445 2 Abg Zentrum 6841 15 Abg Sozialdemokraten
909 0 Abg Allgemein Liberale 259 0 Abg Zerſplittert
606 0 Abg Dieſe Zuſammenſtellung iſt inſofern lehr
reich als ſich ergibt daß die Nationalliberalen obwohl ſie
beinahe das Doppelte an Wahlmänerſtimmen aufgebracht
haben wie die Klerikalen noch nicht einmal die Hälfte der
Zentrumsmandate beſitzen Die Erklärung dieſes Mißver
hältniſſes liegt in der außerordentlich hohen Bevölkerungs

ſcheidener Privater nicht hohe Geburt noch Rang nicht
Stellung in die Wagſchale werfen konnte imſtande war
mit ſeinem von Tauſenden Privaten mitempfundenen

menſchen freundlichen Streben endlich auch die Gewiſſen jener
Hohen der Erde zu erregen die ſo lange zu all dem Elend
geſchwiegen obgleich doch gerade für ſie in erſter Linie der
Soldat ſein Leben opferte

Der Genfer Patrizierſohn dem ſein Vermögen eine freie
Betätigung ſeiner ſchriftſtelleriſchen Begabung geſtattete
beſchäftigte ſich ſchon in jungen Jahren mit philanthropiſchen
Fragen Auf ſeinen im Sturmtempo ausgeführten Reiſen
hatte er ſchon damals reformatoriſche Ziele ins Auge gefaßt
denen ſein Buch esclavage chez les muselmans et aux
Etats Unis de lAmérique die Entſtehung verdankt Voll
ungebändigten Tatendranges und opferbereiter Menſchen
liebe wollte er aber auch wirkliche Erfolge ſehen und plante
eine Niederlaſſung in Tunis auf kommuniſtiſcher Grund
lage Er wußte hierfür durch eine Schrift La Régence de
Tunis ſo wirkſam Stimmung zu machen daß er das dazu er
forderliche Geld bei reichen Genfer Kapitaliſten auftrieb
wodurch er aber auch als die Gründung keinen Erfolg hatte
und das Geld verloren ging in ſchweren Zwieſpalt mit ein
flußreichen Genfer Kreiſen geriet die ihm den damaligen
Zuſammenbruch bis heute nicht vergeſſen zu haben ſcheinen

Dunant der ſein Augenmerk keineswegs allein auf die
Schreckniſſe des Krieges gerichtet hatte erzählt ſelbſt daß
er ſchon 1849 den Gedanken gefaßt habe einen großen inter
nationalen Verein zur Linderung des Unglücks aller Art ins
Leben zu rufen Der Einzelne, ſo ſchreibt er iſt ohn
mächtig gegenüber der Rieſengeſtalt die ſich Elend und Un
glück nennt Um nur einigermaßen helfen zu können muß
man die ganze Menſchheit gegen dieſe finſteren Schatten
geſtalten auf den Plan rufen Daß für einen die ganze
ziviliſierte Menſchheit umfaſſenden allgemeinen Hilfsverein
die Zeit noch nicht gekommen ſei ſah er jedoch ſelber ein
Statt deſſen führten ihn die Ereigniſſe des Krimkrieges zur
ſpeziellen Frage der Verwundetenpflege und Neutraliſierung
der Kriegslazarette Noch waren im Bewußtſein der
älteren Generationen die jammervollen Szenen der Leip
ziger Völkerſchlacht nicht vergeſſen wo 70 000 Verwundete
tagelang ohne Nahrung blieben die Leipziger Krankenhäuſer

zahl der nationalliberalen Wahlkreiſe und der ſchwachen
Seelenzahl der Zentrumsdomänen Man vergleiche die Ein
wohnerzahl des Wahlbezirks Münſter 2 Steinfurt Ahaus
2 Abgeordnete des Zentrums mit derjenigen des Wahl

kreiſes Altena Jſerlohn 2 Abgeordnete der Nationallibe
ralen Dort kommen auf einen Abgeordneten 57 300 hier
dagegen 91 000 Seelen Charafteriſtiſch iſt auch daß die
Konſervativen mit ihren 1814 Wahlmännern volle 5 die
Freiſinnigen mit 1445 Wahlmännern hingegen nur 2 Abge
ordnete haben

Ein politiſcher Disziplinarprozeß
Regierungsrat Rudolf Martin vor der Disziplinarkammer

S u H Potsdam den 7 Mai
Eigener Bericht

II

Gegen den ihm erteilten Verweis hatte der Angeſchul
digte bei dem Reichskanzler Beſchwerde erhoben Die
Verletzung der Pflicht wird nun darin gefunden in dem
ſpäten Zeitpunkt der Einreichung der Beſchwerde in der Ein
reichung der Beſchwerde an ſich und in der Erteilung der
Erlaubnis an Preſſevertreter von der Einreichung der Be

ſchwerde Mitteilung zu machen Zu dem 2 Punkt der An
klage verlieſt der Vorſitzende die Artikel der RheiniſchWeſt
fäliſchen Zeitung welche der Angeſchuldigte veranlaßt haben
ſoll der Artikel vom 21 Juni 1907 der ihr von beſonderer
Seite zugegangen ſein ſoll behandelt zu Anfang die poli
tiſche Kurzſichtigkeit des Grafen Poſa
dowsky in bezug auf die äußere wie innere Politik und
beſpricht dann die Wandelbarkeit des politiſchen Charakters
des Grafen Poſadowsky Zum Schluß fragt der Artike
warum noch kein Dementi erfolgt ſei auf den früheren Ar
tikel der Rheiniſch Weſtf Ztg vom 8 Juli 1907 Jn dieſem
Artikel hatte die Rh W Ztg behauptet daß der Reichskanz
ler ſich über die Wandelbarkeit des politiſchen Charakters des
Grafen Poſadowsky ausgeſprochen habe Dieſen Ar
tikel machte die Germania zum Gegenſtand
eines Leitartikels Jn dieſem Artikel wurde Martin
des politiſchen Meuchelmordes am Grafen Poſadowsky be
zichtigt und an ihn die Aufforderung gerichtet Regierungs
rat Martin möge vor aller Oeffentlichkeit erklären ob er den
Angriffen gegen den Grafen Poſadowsky und den Unter
ſtaatsſekretär Wermuth fernſtehe oder ob die Angriffe von
ihm ſelbſt ausgegangen ſind Daraufhin richtete Martin
an die Germania einen offenen Brief unddieſer bildet den erſten Punkt der Anklage Jn dieſem Briefe
heißt es u Jn den erſten fünf Tagen des Juni d J
habe ich in der Tat der mir geſellſchaftlich h ten be
ſonderen Seite der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitüng ebenſo
wie verſchiedenen anderen Herren die Mitteilung gemacht
daß ich die Stellung des Reichskanzlers Fürſten Bülow für
gefährdet halte Wenn Fürſt Bülow ſo führte ich
aus ſtürzen würde dürfte die Möglichkeit nicht aus
geſchloſſen ſein daß der Einfluß des Grafen Poſadowsky
ſteigen würde Wir ſtimmten darin überein daß
Graf Poſadowsky als Reichskanzler eine nationale Gefahr
ſei da die Fähigkeiten des Grafen Poſadowsky für eine er
höhte Machtſtellung inſonderheit für den Poſten des Reichs
kanzlers in keiner Weiſe zulangen würden Gleichzeitig
habe ich den Wunſch ausgeſprochen daß es dem Herrn Reichs

von den Franzoſen geplündert wurden und Tauſende von
Verwundeten in den Kleidern verbluteten oder durch Hunger
und Kälte zu Grunde gingen Auch im Krimkriege hatte
ſich der niedrige Stand der Verwundetenpflege wieder deut
lich gezeigt Daneben hatte aber auch das verdienſtvolle Bei
ſpiel der Großfürſtin Helene Pawlowna einer gebürtigen
Prinzeſſin Charlotte von Württemberg und der Miß Flo
rence Nightingale dargetan daß die ſtaatliche Hilfe durch
das offizielle Lazarettperſonal immer unzureichend bleiben
müſſe wenn hierzu nicht die freie Liebestätigkeit des ganzen
Volkes trete Erſtere hatte durch einen Aufruf an die ruſ
ſiſchen Frauen den Anſtoß zur Gründung der Genoſſenſchaft
der Schweſtern von der Kreuzerhöhung gegeben die mit
20 Schweſtern und eigenen Aerzten auf dem Kriegsſchauplatze
tätig war Miß Nightingale und nach ihr Miß Stanley aber
waren mit 87 anderen engliſchen Damen nach der Krim ge
reiſt um Verwundete zu pflegen

Dieſe Beiſpiele entflammten Dunant ſo ſehr zu Nach
eiferung daß er bei Ausbruch des italieniſchen Krieges von
1859 nach dem Kriegsſchauplatze reiſte wo er ſeine eigenen
Mittel in großem Umfange auf die Organiſation der Ver
wundetenpflege verwendete Aufs tiefſte erſchüttert kehrte er
in die Heimat zurück Er hatte nun mit eigenen Augen ge
ſehen wie am 24 Juni 1859 an 40 000 Jtaliener Oeſter
reicher und Franzoſen auf den Feldern um Solferino lagen
und wie es drei volle Tage dauerte bis man die Verwun
deten aufgeleſen hatte wie es an Waſſer für die Verſchmach
tenden fehlte wie Tote und Verwundete ausgeplündert
wurden und wie fich die offenen Wunden der bei Tage von
der Hitze Geplagten und bei Nacht Frierenden durch Mücken
und Fliegen zur Blutvergiftung entzündeten

Dunant hatte um Mantua herum Freiwillige geworben
und Reiſende und Touriſten zum Teil nicht ohne Anwen
dung einiger Gewalt um ſich verſammelt mit denen er
nach Kräften zum Rettungswerke beitrug Wichtiger aber
war es daß er ſeine Eindrücke zu Papier brachte und daß
er das zunächſt nur als Manuſkript für ſeine Freunde ge
druckte Büchlein auf deren Drängen im Jahre 1862 der
Oeffentlichkeit übergab Sein Souvenir de Solferino in
dem er im Anſchluß an die Szenen auf dem Schlachtfelde
und in den Lazaretten von Caſtiglione und Brescia die Not
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würde die Verabſchiedung des Grafen Poſa
dowsky Wehner in den nächſten Wochen zu erreichen
Dem Wunſch bei Beſeitigung dieſer Gefahr mitzu
wirken ſind offenbar die Artikel der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung entſprungen Den vierten Punkt der Anklage bil
det ein Artikel der Nationalzeitung vom 3 Juli 1907 der
zur Verleſung gelangt Dieſer Artikel enthält Preßſtimmen
der Kieler Neueſten Nachrichten und des Hannoverſchen
Courier über den Abgang des Grafen Poſadowsky und wird
Martin beſchuldigt daß er es geweſen der zu dem Sturze
des Grafen Poſadowsky durch ſeine Angriffe beigetragen
Weiter wird in dem Artikel behauptet daß Martin 1903 ſich
dem Zentralverein der Nationalliberalen Partei als Reichs
tagskandidat angeboten habe Acht Tage ſpäter habe er
ſeine Anmeldung zurückgezogen mit der Begründung ihm
ſei in Sachſen von den Konſervativen eine Kandidatur ange
tragen worden Von ſeiner vorgeſetzten Behörde zur Aeuße
rung über dieſen Artikel veranlaßt hat er es abgelehnt
über ſeine perſönliche Stellung zur Politik Auskunft zu
geben und bemerkte in den Schriftſtücken daß er vielleicht
in einem Buche oder in einer Serie von Zeitungsartikeln
den Wunſch des Grafen Poſadowsky behandeln werde Da
mit war die Verleſung der Anklagepunkte beendet A
Ehrhardt ſtellt eine Reihe von Beweisanträgen Er
beantragt zum erſten Punkt der Anklage zu vernehmen den
Reichstagsabgeordneten Erzberger den Staatsminiſter
a D v Poſadowsky und den Unterſtaatsſekretär Adolf
Wermuth zum Beweiſe darüber daß der Leitartikel in
der Germania vom 4 Juli Zentrum und Reichsamt des
Jnnern vom Reichstagsabgeordneten Erzberger ver
faßt und auf die gerechte Veranlaſſung des Grafen Poſa
dowsky und des Unterſtaatsſekretärs Wermuth geſchrieben
worden iſt Zum zweiten Punkt der Anklage ſoll vernom
men werden der Redakteur Harniſch der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Zeitung zum Beweiſe dafür daß Martin den
Artikel nicht geſchrieben ſondern daß er nur mit
ihm eine Beſprechung über die politiſche Lage geführt hat
und daß er den Artikel in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung
nach deſſen Erſcheinen gemißbilligt habe Zum Punkt 3 der
Anklage ſoll vernommen werden Regierungsrat a D
W Glattzz el zum Beweiſe dafür daß Martin die Beſchwerde
gegen den Verweis bereits am 5 Juli 1905 fertig geſtellt
habe und daß der Zeuge im geraten habe mit der Abſendung
der Beſchwerde zu warten bis

die ruſſiſche Staatsſchuld ſich vermehrt

und ſo den Prophezeiungendes Regierungs
rat Martin recht gegeben haben Ferner den
Seehandlungspräſidenten a D v Zedlitz Neukirch zum Be
weiſe dafür daß der Angeſchuldigte ihm die Beſchwerde vor
gelegt und der Zeuge deren Jnhalt gebilligt habe

Der Disziplinarhof lehnte die Beweisanträge der Verteidigung ab und es erhielt ſo
dann das Wort zur Begründung der Anklage Geh Ober
regierungsrat Lewald Er ſchilderte einleitend die
perſönlichen Verhältniſſe des Angeſchuldigten und führte aus
daß deſſen Tätigkeit bereits im Jahre 1901 zu einer Be
mängelung geführt hätte und daß ihm eine Eröffnung ge
macht worden ſei die eine Verwarnung darſtellen ſollte
Jm Jahre 1905 ſei er dann aus der Zentralbehörde des
Reichsamts des Jnnern in eine nachgeordnete Behörde das
Kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt verſetzt worden was eine dis
ziplinare Maßregel darſtellen ſollte Obwohl die Handels
ſtatiſtik ein Gebiet war das den Angeſchuldigten perſönlich
intereſſieren mußte hat er ſich doch dort ſo wenig bewährt
daß er in eine andere Abteilung verſetzt wurde Es erfolgte
dann 1905 der bekannte Verweis der nicht nur auf Veran
laſſung des direkten Vorgeſetzten des Angeſchuldigten

des Grafen Poſadowsky
zurückzuführen iſt ſondern in Uebereinſtimmung mit dem
Reichskanzler erfolgte Der öffentliche Ankläger geht dann
auf die Anklagepunkte näher ein und behauptet daß feſtge
ſtellt ſei daß der Angeſchuldigte den Artikel in der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung den der Referendar a D Harniſch
verfaßte veranlaßt habe Veranlaſſen oder Jnſpirieren ſei
doch nichts anderes als wenn man mit einem Redakteur
oder Korreſpondenten zuſammenkommt und dieſem ſeine An
ſchauungen entwickelt Als dann der ſcharfe Artikel in der
Germania erſchien hätte der Angeſchuldigite

Strafantrag ſtellen können Statt deſſen hat er
nur einen Rohrpoſtbrief geſchrieben Der öffentliche Ankläger
bezeichnet es als noch nicht vorgekommen daß ſich ein
Beamter wie es in dem offenen Briefe an die
Germania geſchehen

dieſer nationalen Gefahr gelingen

über einen Vorgeſetzten geäußert

R h

abe Es e Herrn Martin vorbehalten geblieben dieſenleck auf die deutſche Beamtenſchaft zu werfen Es ſteht
auch bezüglich des dritten Anklagepunktes feſt daß der An
geſchuldigte dem Redakteur Rippler Mitteilung über ſeine BVeſchwerde gemacht habe und Redakteur
Rippler habe zugegeben daß der Angeſchuldigte zu ihm ge
äußert habe die Beſchwerdeſchrift habe zu dem
Sturz des Grafen Poſadowsky beigetragen
Hätte der Angeſchuldigte ſich durch den Verweis beleidigt
gefühlt ſo hätte er doch kaum 20 Monate warten dürfen

So etwas tut kein preußiſcher Beamter

o handelt ein politiſcher Jntrigant Es war dem
Angeſchuldigten wohl weniger darum zu tun ſich gegen eine
Beleidigung oder ein Unrecht zu verwahren ſondern derHauptzweck war durch die Beſchwerde eine Entfremdung

zwiſchen zwei Staatsmännern herbeizuführen rich desvierten Anklagepunktes führte der öfentliche Ankläger aus

Statt ſeiner e Behörde Auskunft zu geben und ſie
zu erſuchen Strafantrag zu ſtellen habe er ſich lediglich
dahin ausgelaſſen daß er der Sache nachforſchen und gegen
die Zeitungen vorgehen wolle Das ſei aber bisher nicht
geſchehen Er habe aber in dieſer amtlichen Aeußerung
die von ihm verlangt wurde auch noch ſeiner
Freude über den Sturz des Grafen Poſadowsky Ausdruck
gegeben Wohin würden wir kommen wenn Beamte ſich
über abgegangene Miniſter in dieſer Weiſe äußern wollten
Der Ankläger verlieſt zum Schluß Artikel aus dem Reichs
boten aus der Deutſchen Tageszeitung und den Hamburger
Nachrichten die alle das Vorgehen gegen Martin gebilligt
hätten und kommt zu dem Schluß daß der Angeſchuldigte
als Beamter ſeine Dienſtobliegenheiten verletzt und der
deutſchen Beamtenſchaft eine ſchwere Schädigung zugefügt
hätte Er beantrage daher die Dienſtentlaſſung

Der Angeſchuldete Martin führt aus er bitte
daß die Disziplinarkammer ihm Gelegenheit gebe ſeinen
Abſchied ſelbſt einzureichen da er das Bedürfnis
habe aus dem Reichsdienſt zu ſcheiden Zur
Sache erklärt er daß er das Opfer von vier Umſtänden ge
worden ſei Erſtens ſeiner guten Jnformation zweitens
ſeiner guten Vorausſagen drittens des zufälligen Umſtandes
daß er mit dem Freiherrn von Zedlitz verkehrte und
viertens daß er nach dem Abgange des Grafen Poſa
dowsky die Kaiſerliche Entſchließung ver
teidigt habe als dieſe von anderen Stellen
angegriffen wurde Der Angeſchuldigte beantragt
ſchließlich ſeine Freiſprechung

Die Disziplinarkammer erkannte wie bereits gemeldet
auf Dienſtentlaſſung

G

Deutsches Reich
Die Konfrontakion in Liebenberg

Der Wirkliche Geheime Rat und Botſchafter a D Fürſt
Philipp zu Eulenburg und Hertefeld Graf von Sandels iſt
bekanntlich Ritter des Schwarzen Adlerordens Die Ver
liner Volksztg meint nun man werde ſeinen Namen
wenn das gegen den Fürſten wegen Meineids eingeleitete
Strafverfahren keinen günſtigen Ausgang für ihn nimmt
ſchwerlich noch weiterhin auf der Liſte der kapitelfähigen
Ordensritter finden Jm Gegenſatze zu anderen Dekora
tionen iſt der Schwarze Adlerorden eine wirkliche Gemein
ſchaft von Ordensrittern die zuſammen das Ordenskapitel
bilden und beſitzt ein Ordensſtatut das der König Fried
rich J bei der Gründung des Ordens am 1 Januar 1701
erließ und das 1847 durch den König Friedrich Wilhelm IV
einige Ergänzungen erhielt Der S 11 der Ordens
ſtatuten lautet

Durch den auf dieſe Ordens Statuta leiſtenden Eyd ſollen
die Ordensritter abſonderlich verbunden ſeyn Ein Chriſtliches
Tugendhafftes Gott und der ehrbaren Welt wohlgefälliges
Leben zu führen auch andere mit dazu aufzumuntern und an
zufriſchen und insgeheim alles dasjenige zu thun und zu
beobachten was einem Tugendhafften ehrlichen und recht
ſchaffenen Ritter eignet und gebühret

Dieſe Beſtimmungen paſſen allerdings nicht recht zu
dem was die Zeugen vom Starnberger See über die
Tugendhaftigkeit Philis unter Eid ausgeſagt haben

Dem Berl Lokalanz zufolge fand Donnerstag auf
Schloß Liebenberg nachmittags 5 Uhr die Gegenüber
ſtellung der Zeugen Riedel und Ernſt mit dem Fürſten

Eulenburg ſtatt Sie war ſehr eingehend und zog
in die 10 Abendſtunde hin Kriminalkommi
reiſte mit ſeinem Beamten nicht wieder zurück

Schloſſe Der Unterſuchungsrichter will falls der im
dauernd transportunfähig bleibt eine Million Kautior

langen Wie der Zeuge Riedel einem Mitartbeiter ver
Lokalanzeiger erzählte leugnete der Fürſt g t t

was die beiden in München ausſagten Er behauptete v es
Zeugen gar nicht zu kennen und ſie nie geſehen zu hage
Riedel aber ſagte zu ihm Aber Herr Fürſt ich ten
Sie doch ſo gut Ich habe das was ich heute hier ſag
ſchon achtmal wiederholt Da iſt doch nichts daran zu änd n
Jch kann dies doch nicht aus der Luft greifen Darauf her
der Unterſuchungsrichter dem Fürſten ebenfalls vorgehal
daß Riedel Mittwoch und Donnerstag jedesmal das gleig
geſagt habe und daß er ihm unbedingt Gtange

ſchenken müſſe en
Kurze Tagung des Abgeordnetenhauſes

Nachdem die Vertagung des Reichstages bis zum 20 t
tober beſchloſſen worden iſt ſteht auch in Preußen der
ſchluß über die Geſtaltung der nächſten parlamentariſg
Tätigkeit unmittelbar bevor Die Wahrſcheinlichkeit ſprig
dafür daß das Abgeordnetenhaus noch vor den Wahlen an
gelöſt und unmittelbar nach endgültiger Feſtſtellung de
Wahlergebniſſe alſo vermutlich Ende Juni zu eine
kurzen Tagung J en werden wird
Die B P Nachr die dieſe Meldung verbreiten bemerke
dazu

Dieſer Zeitpunkt liegt für alle Beteiligten ſicher ungleig
bequemer als der andernfalls in Frage kommende Termin
gegen Ende Auguſt oder Anfang September Der erſte Abſchnitt
der neuen Landtagsſeſſion würde nur wenige Tage dauern und
im weſentlichen formale Bedeutung haben Ausgeſchloſſen ſt
allerdings nicht daß dem Landtage alsbald die eine oder die
andere in der letzten Seſſion nicht erledigte Vorlage zugeht
Dies würde z B unbedenklich betreffs des Kreditgeſetz es
in bezug auf die Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe der unteren Beamten und Arbeiter
in den Staatsbetrieben geſchehen können das regelmäßig beide
Häuſer des Landtags ohne jede Erörterung paſſiert Jm übrt
gen ſteht unmittelbar nach der Konſtituierung beider Häuſer die
Vertagung des Landtages bis zum Monat Okt
ber bevor Vorausſichtlich wird die Vertagung ungefähr hie
zu demſelben Zeitpunkte erfolgen zu dem der Reichstag wieder
zuſammentritt Denn es wird entſcheidendes Gewicht darauf
gelegt daß wenn irgend möglich die Beſoldungsvorſagen noch
in dem Abſchnitte der Saiſon vor Weihnachten zur Erledigung
gelangen

Die eigenartige Urwahlbezirks Geometrie
Wir haben dieſer Tage über die eigenartige Urwahl

bezirks Geometrie berichtet die der Landrat und
Wahlkommiſſar v Freſe im Landtagswahlkreiſe Em
den vorgenommen hat wo gegenwärtig der von den Frei
finnigen unterſtützte nationalliberale Abg Fürbrin
ger zur Wiederwahl ſteht Wie wir nun erfahren hat der
Reichstagsabgeordnete Fegter Vertreter des
Kreiſes Emden Norden ſich dieſerhalb mit einer Be
ſchwerdeſchrift an den Miniſter des Jn nern
gewandt Herr Fegter verlangt in dieſer Beſchwerde eine
den örtlichen Verhältniſſen mehr angepaßte Einteilung der
Urwahlbezirke und er führt einige draſtiſche Beiſpiele dafür
an wie die jetzt erfolgte Einteilung den Jntereſſen der
Agrarier entſpricht dagegen der Logik der geographiſchen
Lage uſw widerſpricht

So iſt ein Urwahlbezirk gebildet aus den Ortſchaften
Grimerſum mit 559 Wirdum mit 676 und Abbingwehr mit
54 Einwohnern Grimerſum in der äußerſten Nordweſt
ecke des Urwahlbezirks gelegen iſt Wahlort obwohl es der
kleinere Ort und obwohl Wirdum Zentrum des Bezirks iſt
und von jeher Sitz des Wahllokals war Löſung des
Rätſels bei der Reichstagswahl im Frühjahr erhielt Fegter
in Wirdum von 120 Stimmen 88 der konſervative Antiſemit
Groeneveld nur 32 in Grimerſum dagegen bekam Fegter
nur 42 Groeneveld dagegen 66 Stimmen Man ſieht hier
ganz deutlich wie die freiſinnigen Ortſchaften
für ihre Abſtimmung geſtraft und wie ſie mög
lichſt bei der Landtagswahl kalt geſtellt wer
den ſollen Man darf geſpannt ſein in welchem Sinne

wendigkeit nachwies ſchon im Frieden freiwillige Vereine
zur Krankenpflege zu gründen und zum Schutze des Sanitäts
weſens im Kriege internationale Abmachungen zu treffen
hatte einen kaum faßlichen Erfolg Es wurde in alle Kultur
ſprachen darunter fünfmal allein ins Deutſche überſetzt
Tauſende von Zuſtimmungsadreſſen flogen ſeinem Verfaſſer
in das Haus die Gemeinnützige Geſellſchaft in Genf ſetzte ein
Komitee ein um eine internationale Konferenz zur Realiſie
rung der Dunantſchen Gedanken einzuberufen Preußens
Kronprinz Friedrich Wilhelm und Königin Auguſta die auch
den König für Dunants Jdeen gewonnen hatte traten mit
ihm in Briefwechſel Napoleon empfing ihn in Audienz
und König Johann von Sachſen verlieh der Volksſtimmung
Ausdruck mit den Worten Sicherlich würde ein Volk das
ſich nicht an dieſem menſchenfreundlichen Werke beteiligte

d öffentlichen Meinung Europas in die Acht erklärt
werden

Während Dunant überall mit großen Ehren empfangen
von einem Fürſtenhofe zum andern reiſte ſchritt das
Friedenswerk erfreulich vorwärts Die internationale Kon
ferenz die am 26 Oktober 1863 zu Genf zuſammentrat und
von ſechzehn Regierungen beſchickt war faßte den Entſchluß
auf Bildung von internationalen Vereinen zum Zweck der
Kriegskrankenpflege hinzuwirken Sie ging aber noch einen
Schritt weiter Da ſie einen rein privaten Charakter trug
konnte ſie keine ſämtliche Staaten bindende Abmachungen
treffen Sie übernahm aber den ſchon auf dem Berliner
Statiſtiſchen Kongreß vom September 1863 ausgeſprochenen
Wunſch das militäriſche Perſonal für die Krankenpflege
und die als ſolche anerkannten freiwilligen Helfer flr neu
tral zu erklären auf ihr eigenes Programm indem ſie ihre
diesbezüglichen Wünſche an die Regierungen behufs gegen
ſeitiger völkerrechtlicher Sanktion richtete Die Konferenz
von der ſich Dunant beſcheiden zurückhielt wurde ſomit der
unmittelbare Anlaß zu dem am 6 Juli des nächſten Jahres
auf Einladung des Schweizer Bundesrats in Genf zuſammen
tretenden diplomatiſchen Kongreſſe auf dem die dort ver
tretenen ſechzehn Mächte ſich ſchnell über den Text ver
Genfer Konvention einigten die noch heute trotz mehr

facher Abänderungen und Erweiterungen die Grundlage

aller Fortſchritte iſt die darauf abzielen die Kriegführung
humaner zu machen

Schnell ſchloſſen ſich auch die übrigen europäiſchen
Staaten an die auf dem Kongreſſe nicht vertreten waren
Zögern tat damit nur Oeſterreich das erſt nach dem Kriege
von 1866 beitrat obwohl Preußen erklärt hatte die Genfer
Konvention ebenſo ſtreng zu beobachten als ob ſein Gegner
ſchon beigetreten ſei Ein öſterreichiſcher Befehlshaber ent
blödete ſich auch nicht nach dem Gefecht von Oswieczim einen
preußiſchen auf Befehl ſeines Vorgeſetzten bei öſterreichiſchen
Verwundeten zur Hilfe zurückgebliebenen Militärarzt als
Kriegsgefangenen nach Krakau zu ſchleppen Länger noch
als Oeſterreich verzögerte natürlich Rußland ſeinen Beitritt
und als letzter unter allen folgte endlich 1868 damals noch
ein Fürſt mit Land und Soldaten der Papſt

Eigenartig war auch das Verhalten der Franzoſen gegen
die von ihnen längſt mitunterzeichnete Konvention Als
zur Zeit der Pariſer Weltausſtellung von 1867 in der Seine
ſtadt die Delegierten der Hilfsvereine für verwundete
Krieger zu einer Verſammlung zuſammentraten regte ein
franzöſiſcher Delegierter die Verlegung des internationalen
Komitees von Genf nach Paris mit der Begründung an und
Genf ungeeignet ſei weil bei dem zwiſchen Frankreich un
Deutſchland unvermeidlichen Kriege die neutrale Schweiz von
Frankreich beſetzt werden würde während Paris ſtets mit
den nicht kriegführenden Mächten in Verbindung bleiben
werde Zeigt ſich hierin der galliſche Hochmut in ſeiner
ganzen Größe ſo ſind die Franzoſen auch dasjenige Volk
das ſich am ſchwerſten gegen die Dunantſchen Jdeen verſün
digt hat Als das 14 deutſche Armeekorps am 27 Dezember
1879 Dijon räumen mußte ſchleppten die Franzoſen die bei
ihren Kranken ausharrenden Aerzte und Pflegerinnen des
fünften badiſchen Feldlazaretts als Gefangene nach Süd
frankreich von wo ſie erſt am 3 Februar 1871 zurückkehren
durften nachdem man ihnen ihr ſämtliches Gepäck geſtohlen
Bismarck hatte zweimal gegen Ende des Krieges über die
Verletzungen der Gettfer Konvention durch Frankreich Klage
erhoben und ſolche für die Zeit bis zum 1 Januar 1871 in
31 Fällen feſtſtellen laſſen

Mögen ſolche Fälle wie das Niederknallen deutſcher Ge
fangener und Verwundeter durch franzöſiſche Militärärzte
bei der maßloſen Leidenſchaft eines Volkes öfter vorkommen
als bei einem anderen ſo hat ſich doch der Grundgedanke des
Roten Kreuzes immer kräftiger durchgeſetzt Beſonders in
Deutſchland hat die Tätigkeit dieſer Vereine nach außen wie
im Jnland einen immer größeren Umfang angenommer
Neben der im ſpaniſchen Karliſtenkriege 1874 im ruſſiſchtür
kiſchen Kriege von 1877/78 im griechiſch türkiſchen Kriege
1897 auf Kuba 1898 und in Transvaal und im ruſſiſch japa
niſchen Kriege geleiſteten Hilfe ſteht als vornehmſtes inneres
Friedenswerk die Errichtung der Volksheilſtätten vom
Roten Kreuz

Dunant iſt einer der wenigen Glöücklichen die den vollen
Erfolg ihres Lebenswerkes ſehen können Als er ſich vor einer
langen Reihe von Jahren nachdem er ſein Vermögen ver
loren nach Heiden im Appenzeller Land zurückzog 2 es
als ob man über dem unſterblichen Werk deſſen Schöpfer
vergeſſen hätte Eine tiefgehende Menſchenſcheu die ihn d
befiel bewog ihn bei dem ihm befreundeten Arzte des Hei
dener Krankenhauſes Hilfe zu ſuchen Der Arzt veranlaßte
ſeine Aufnahme in das Krankenhaus wo der etwas zum
Sonderling gewordene noch heute wohnt Daß er vor eines
Reihe von Jahren an den Bettelſtab gekommen ſei v
ſchon dadurch n daß er von ſeiner Familie eine ein
beſcheidenes Leben geſtattende Rente genießt Aber auch von
anderer Seite her iſt die Exiſtenz des würdigen Greiſes ſicher
geſtellt Die Stadt Moskau verlieh ihm anläßlich des erſten
in Rußland abgehaltenen internationalen medizini ver
Kongreſſes den Ehrenpreis von 5000 Franken und von n
Kaiſerin Witwe von Rußland bezieht er eine Jahrespenſion
von 4000 Franken Einen ihm vom Kaiſer von Japan J
gedachten Betrag war er auf keine Weiſe zu bewegen an
nehmen Am ſo höher ſchätzte er dagegen die Ehrung ate
man bei der erſten Verteilung der Nobelpreiſe an ihn da
und ihm die eine Hälfte des Friedenspreiſes e de
andere Hälfte dem unermüdlichen Friedensagitator Freédör
Paſſy zu Teil wurde

ſſar Naſſe
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Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

und be Düben Herrmann Halle a S Fernsprecher 3304
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Ter Miniſter den berechtigten Antrag des Abg Fegter be
antworten wird

Die Frage der Koedukation
An der Hand der amtlichen Statiſtik hat vor kurzer Zeit

die Kölniſche Zeitung feſtgeſtellt in welchem Umfang das
weibliche Geſchlecht in die badiſchen Gymna
jen Real und ſonſtigen Mittelſchulen eindringt um eine

Heſſere Bildung zu erlangen Während die Zahl der Mäd
chen welche Knabenmittelſchulen beſuchen im Schuljahr
1901,02 erſt 426 betragen hat hat ſich dieſe Zahl im letzten
Jahr faſt verdreifacht Größtes Intereſſe verdient daher
das Urteil das die oberſte Schulbehörde neuer

über den gemeinſamen Unterricht von Knaben und
Mädchen an unſern Gymnaſien und Oberrealſchulen gefällt
hat Jn der letzten Nummer des Schulverordnungsblattes
berichtet der groß herzogliche Oberſchulrat über die ſehr gün
ſtigen Erfahrungen die bisher mit der Zulaſſung von Mäd
chen zum Unterricht in den badiſchen Knabenmittelſchulen
gemacht worden ſind

Uebereinſtimmend werde von allen Schulvorſtänden die Fähig
keit der Mädchen den Anforderungen des Anterrichts zu folgen
gerühmt in vielen Fällen werde ſogar der größere Fleiß und das
regere Jntereſſe der Mädchen an den einzelnen Unterrichtsgegen
ſtänden hervorgehoben auch werde ihrer Anweſenheit vielfach ein
fördernder Einfluß auf die Knaben zugeſchrieben Auch wird ein
zgünſtiger Einfluß auf das Betragen der Schüler
hervorgehoben da die Mädchen durch größere Pünktlichkeit
Ordnungsliebe Gewiſſenhaftigkeit Aufmerkſamkeit ſowie durch
ihre natürliche Zartheit verfeinernd auf das Betragen und Auf
treten der Knaben einwirkten Schwierigkeiten der Disziplin
haben ſich bis jetzt nicht ergeben auch wurden nirgends Gefahren
für die Sittlichkeit aus dem Zuſammenſein von Knaben und Mäd
chen wahrgenommen

Parteinachrichten
Der Wahlverein der Liberalen zu Kaſſel

hielt dieſer Tage eine Hauptverſammlung ab Der bis
herige Vorſitzende des Vereins Dr med Tienes legte zu
Beginn der Verſammlung ſein Amt nieder unter Hinweis
auf den bereits auf dem Frankfurter Parteitage erfolgten
Austritt aus der Freiſinnigen Vereinigung Die
Verſammlung nahm nach lebhafter Ausſprache um ihren
Standpunkt zum öffentlichen Ausdruck zu bringen die fol
gende Reſolution mit Stimmeneinhelligkeit an

Der Wahlverein der Liberalen zu Kaſſel bedauert
daß auf dem Parteitage der Freiſinnigen Vereinigung zu Frank
furt a M eine Anzahl Mitglieder welche ſich um den ent
ſchiedenen Liberalismus große Verdienſt erworben haben ihren
Austritt aus der Partei erklärten Jndem der Kaſſeler
Verein ſeine Verbindung mit der Zentrale in Ber
lin aufrecht erhält hofft und erwartet er daß die Frei
ſinnige Vereinigung nach der Frankfurter Tagung das Pro
gramm eines entſchiedenen Liberalismus energiſcher wie bisher
vertreten und verfolgen wird und dadurch den in Frankfurt
a M ausgetretenen Freunden die Möglichkeit gibt in die Par
tei zurückzukehren

Jn der Provinz Hannover ſetzen die Bündler und
ſie Konſervativen den Nationalliberalen
ei derSi Landtagswahl gan z gehörig z ub ie wollen ihnen eine ganze Reihe von Wahl

ezirken abjagenund Agg Beſtrebungen ſind beachtenswertbeſonders gefährlich um deswillen weil den Konſerva
gpen beider Richtungen zuſammen bekanntlich nur wenige
r t zur Erringung der abſoluten Mehrheit im Abge
w netenhauſe fehlen Herr Dr Hahn hat ge
yworen die Nationalliberalen aus dereben c herauszubringen und man muß ihm zu

Ja en er verfolgt ſein Ziel mit der den Bündlern eigenen
ihigteit und Konſequenz Den Nationalliberalen iſt der

Vünpperf nicht zu erſparen daß ſie in Hannover dem
ndlertum viel zu viel Konzeſſionen gemacht und ſich da

Zirch ihre Poſition ſehr erſchwert haben Jhr Unterliegen

denn emeinen politiſchen Jntereſſe zu bedauernpr eine konſervative Alleinherrſchaft in
eußen würde den Ruin des wirtſchafte Fort t itts bedeuten Die Nationallibe

in ſollten in ihrem eigenen Jntereſſen eine beſſere Füh
gandigit den Freiſinnigen zu erhalten ſuchen Der
Feeſt atur des r a Paſtors Pfannkuche intiongllibetan de z B ſtehen nicht ein ſondern zwei Na
auf P iberale gegenüber Sollte hier nicht eine Einigung
ferner pnkuche möglich ſein Die Nationalliberalen dürfen
hätze ie Kandidatur Podbielski nicht unter

Millelßeit der der Bund auf das Gemüt der Klein und
darübe auern ſehr einwirkt Jetzt wird nun neuerdings
dündtert geklagt daß in Oſterode Duderſtadt eine klerikal
liſchen l Kandidatur auftritt in der Perſon des katho
bisher andrats v Byl a Die Bündler rechnen in dieſem
trüms nationalliberalen Kreiſe auf die Stiſien des Zen
einesm ein der Welfen Die Herren ſind in dieſer Beziehung

wontanel wähleriſch Jntereſſant iſt es ja daß ein ultra
lionallibe Landrat entgegen allen Vlockgedanken den Ng
nicht da eralen das Mandat wennehmen will Aber es iſt
Fürſt e erſte Mal daß man den Eindruck gewinnt Des
reicht z ülow Einfluß reicht weit aber er

nicht bis in die Landratsſtuben wo man

m e rerv h auf eigene Fauſt treibt und ſich den Teufel darum
ümmert ob man damit die Jntentionen des leitenden

Staatsmannes in Berlin trifft oder nicht

Allgemeine Mitteilungen
Von linksliberaler Seite wird die bayeriſche Re

gierung in der Kammer darüber daß Prof Schnitzer
nicht an die Münchener Univerſität zurückkehrt erneut befragt
werden damit ſoll eine endliche amtliche Klärung über den Fall
herbeigeführt werden

Der kürzlich verſtorbene Rittergutsbeſitzer v Günther
in Stibbe vermachte wie aus Poſen gemeldet wird ſein
ganzes Vermögen von etwa einer Million Mark
dem preußiſchen Fiskus

Der Fürſtentag in Schönbrunn
Ueber Einzelheiten des Wiener Fürſtenkongreſſes liegt

heute eine Reihe von Meldungen vor aus denen wir nach
ſtehend die leſenswerteſten wiedergeben

Die Kaiſerin machte dem Denkmal der Kaiſerin
Eliſabeth einen Beſuch und der Kaiſer machte ſpäter Be
ſuche u a bei dem Bürgermeiſter Burchardt beſichtigte
Sammlungen uſw Kaiſer Wilhelm verlieh neben Aus
zeichnungen an Erzherzöge die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden dem Adjutanten Grafen Paar Den
Schwarzen Adlerorden dem Miniſter des Auswär
tigen Freiherrn v Aehrenthal dem Feldzeugmeiſter
Freiherrn v Bolfraß und dem Erſten Oberhofmeiſter
Fürſten Montenuovo Bürgermeiſter Dr Lueger erhielt
den Kronenorden 1 Klaſſe

Ueber den Schlußakt das Galadiner erhalten wir
folgende Nachricht

Auf einen Trinkſpruch des Kaiſers Franz Joſef bei
dem Feſtmahl am Donnerstag erwiderte der Kaiſer mit
folgendem Toaſt Jm Namen Ew Kaiſerlichen und König
lichen Apoſtoliſchen Majeſtät Gäſte bitte ich unſeren Ge
fühlen ehrfurchtsvollſten herzlichſten und innigſten Dankes
Ausdruck geben zu dürfen für die huldvollen Worte die
Ew Majeſtät an uns gerichtet haben und für den ſchönen
Empfang den Ew Majeſtät und die Stadt Wien uns be
reitet haben Dem Geiſte der uns erfüllt und durchzieht
geben wir Ausdruck indem ich Gott den Allmächtigen bitte
daß er Ew Kaiſerlichen und Königlichen Apoſtoliſchen Ma
jeſtät und Jhrem erlauchten Hauſe noch viele ſegensreiche
Jahre ſchenken möge zum Wohle der Monarchie zum Wohle
der Völker und zum Wohle der Welt Wir faſſen alles zu
ſammen indem wir den Ruf erheben Der allgeliebte Kaiſer
und König Franz Joſef lebe hoch

e

Wien 8 Mai Nach dem Galadiner fand eine Serenade
des Nieder öſterreichiſchen Sängerbundes ſtatt Nach Schluß
der Serenade defilierten die Sänger Das Publikum brach
in ſtürmiſche Hochrufe aus für die die Majeſtäten wieder
holt dankten Der Kaiſer äußerte ſich gegenüber dem Vor
ſtande und dem Dirigenten des Sängerbundes daß ihn die
Huldigung tief gerührt habe Die Abreiſe des Deutſchen
Kaiſers der Kaſerin und des Prinzen Auguſt Wilhelm nach
Donaueſchingen erfolgte um 9 Uhr 20 Min abends Kaiſer
Franz Joſef gab ſeinen Gäſten das Geleit zum Penzinger
Bahnhof Außerdem hatten ſich am Bahnhofe eingefunden
die Bötſchafter von Szögyenyi und von Tſchirſchky Staats
ſekretär von Schoen u a Auf der Fahrt zum Vahnhofe
wurden die Majeſtäten vom Publikum ſtürmiſch begrüßt

Wien 8 Mai Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Groß
herzog von Baden das 50 Jnfanterieregiment dem Groß
herzog von Sachſen Weimar das 80 Jnfanterieregiment und
dem Großherzog von Mecklenburg das 6 Dragonerregiment

Ferner verlieh der Kaiſer dem Prinzen Auguſt Wil
helm dem Großherzog von Oldenburg dem Herzog von
Anhalt und dem Fürſten zur Lippe das Großkreuz desStephansordens und ſchenkte der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
ſeine Photographie mit eigenhändiger Unterſchrift Dem
präſidierenden Bürgermeiſter von Hamburg Dr Burchard
verlieh der Kaiſer ebenfalls ſein Bild

Wien 8 Mai Das Fremdenblott t in einem
Artikel über das geſtrige Galgdiner Unſer Bündnis mit
dem Deutſchen Reiche iſt nicht nur wegen der glei
chen Richtung materieller und politiſcher
Jntereſſen ſondern auch und vor allem deshalb
ſo ſtark und unerſchütterlich weil es auf der
Gründlage einer wahren und herzlichen Freund
ſchaft beruht Das Blatt weiſt ferner auf den herzlichen
Ton des Glückwunſchtelegramms des Königs von Jtalien
hin und meint mit dankbarſter Genugtuung würden die
Völker des Reiches die warmen und herzlichſten Worte des
Königs von Jtalien vernehmen und auch aus dieſen erken
nen daß das ſtärkſte Vand daß die im Dreibund vereinigten
Staaten verkhüpft die Gemeinſamkeit jenes monarchiſchen
Prinzips ſei das Kaiſer Franz Joſef m Erwiderungauf die Anſprache Kaiſer Wilhelms in Schöndrunn mit ſo
feierlicher Betonung hervorhob

Wien 7 Mai Bei einer Fahrt ins Augartenpalaisſcheuten die Pferde einer Hofequipage in der ver Vroß

herzog von Baden ſaß Am Franz Joſefs Kai rannten ſie
auf den Kanal zu Sie überrannten einen Arbeiter der
ſchwer verletzt wurde Der Leibjäger wurde vom Botck ge
ſchleudert Der Großherzog blieb unverletzt

Ausland
Gott ſei Dank kein Parlament

Die ruſſiſchen Miniſter fallen ſeitdem die wevo
lutionäre Bewegung in ihrem Lande ſtiller geworden
iſt wieder aus der Rolle Wenn man die Hal
tung der kaiſerlichen Staatsregierung gegenüber der Dumo
beobachtet wird man finden daß die Reſpektloſigkeit auf
der Miniſterbank gegenüber der Volksvertretung in den
letzten Monaten ganz erheblich zugenommen W Es
ſcheint daß man in Petersburg nur dann die Volks
rechte und die Verfaſſung achtet wenn der anarchiſtiſche
Terrorismus ſeine Greueltaten vollführt Ein bezeichnen
des Beiſpiel bietet dafür eine Aeußerung des ruſſiſchen
Finanzminiſters Kokowzew die zu ſehr pronongziert
iſt um ſie für eine redneriſche Entgleiſung halten
zu können Die Voſſ Ztg meldet darüber in ihrer heu
tigen Morgenausgabe

Eine kurze aber ſehr bewegte Szene die ſich zum Schluß der
geſtrigen Dumaſitzung abſpielte erregt in politiſchen
Kreiſen großes Aufſehen Bei Beſprechung des Etats der
Staatseiſenbahnen wurde ſowohl vom Berichterſtatter der
Budgetkommiſſion wie auch von verſchiedenen Rednern der
Wunſch nach Schaffung einer Dumakommiſſion zur Beaufſichti
gung der Eiſenbahnwirtſchaft ausgeſprochen Finanz
miniſter Kokowzew erklärte aus dieſem Anlaß er würde
eine Regierungskommiſſion unter Beteiligung von Abgeordneten
vorziehen und fügte hinzu Wir haben Gott ſei Dank kein Parla
ment Die Linke ziſchte die Oktobriſten ſchwiegen verlegen
und nur auf der äußerſten Rechten klatſchten ein
Paar Abgeordnete Beifall Der Kadettenführer
Miljukow entgegnete Kokowzew Wir haben Gott ſei Dank
die Verfaſſung und folglich auch ein Parlament
denn die Duma iſt ein ſolches Dieſe Entgegnung wurde nicht
nur von der Linken ſondern auch vom Zentrum mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt

Jn der nächſten Woche findet eine geſchloſſene
Dumaſitzung auf Wunſch Stolypins desKriegsminiſters ſtatt der eine große Bedeutung her
wird Wie verlautet wird es ſich um die im ſüdlichen
Kaukaſus und an der türkiſch perſiſchen Grenze
handeln

Ovationen in Liſſabon
Aus Liſſabom erfährt der Tag nd derNacht veranſtalteten junge Edelleute und dere

der Bürgerſchaft vor dem Palais und in den in der
befindlichen Straßen große Kundgebungen für
den König Der Monarch erſchien am Fenſter Und richtete
einige Worte an die ihm Huldigenden Jm Amklie Theater
in dem der geſamte Adel einem Konzert des Berliner Phil
harmoniſchen Orcheſters beiwohnte wurden dem Könige leb
hafte Ovationen bereitet Das deutſche Orcheſter ſpielte die
portugieſiſche Hymne

Tafts Präſidentſchaftskandidatur
Aus Waſhington wird gemeldet Die Ernennung

Tafts zum republikaniſchen Präſident
ſchaftskandidaten iſt nunmehr endgültig geſichert
Er hat wie verſichert wird von 726 Delegierten mindeſtens
400 für ſich

Kleine Tagesnachrichten
Königin Wilhelmine von Holland begibt

ſich anfangs Juli nach Dresden in die Behandlung des Frauen
arztes Dr Leopold

Die belgiſche Kammer hat das internationale
Berner Abkommen das die Nachtarbeit von Frauen in
induſtriellen Betrieben verbietet genehmigt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geörg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und tt
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermi
Paul Schaumburgz für den Handelsteil a
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
3 rere 25 anontag geht s los ren m

Fegen Schrulben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen

P litzſauber werden Luh erfingſten ſoll allesN hnsſeife und Luhns Waſch Extrake mit rotem hab
bei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der An tie
auch alles durch 35 milde ſparſame Lauge von Luhns bekanntgeſchont bleibt Hole 9 achbarſchaeute no rermit rotem Band und dann

in
ann s am Montag
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